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Notdienste
Notdienste

Polizei: 110; Feuerwehr/Rettungs-
dienst: 112; Krankentransport: 
0441/19222

Ärzte-Notdienst

Kinderärztliche Bereitschafts-
dienstpraxis Elisabeth-Kinderkran-
kenhaus Oldenburg, Rahel-
Strauss-Straße 10, Tel. 116117, 
10 bis 20 Uhr
Notfallpraxis Westerstede, Haus 
D/EG Ammerland-Klinik, Lange 
Straße 38, Tel. 116 117, Sa. und 
So. von 9 bis 13 und 17 bis 19 Uhr

Augenärzte

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst, Ort telefonisch erfragen 
(Tel. 0441/21006345, Bereit-
schaftsdienst von 10 bis 16 Uhr; 
außerhalb der Dienstzeit: allgemei-
ner Bereitschaftsdienst
 Tel. 116 117)

Apotheken

Samstag: Apotheke Apen, Haupt-
str. 186, Tel. 04489/9425794
Aktiv-Apotheke Bloherfelde, Olden-
burg, Bloherfelder Straße 165, Tel. 
0441/36187500
Park-Apotheke, Rastede, Bahn-
hofstr. 16, Tel. 04402/4366
Sonntag: Aquila-Apotheke, Olden-
burg, Posthalterweg 10, Tel. 
0441/36184958
Peter-Apotheke, Westerstede, Pe-
terstr. 29, Tel. 04488/1854

Tierarzt

Tierärztliche Praxis Ofen, von 
Samstag, 8 Uhr, bis Montag, 8 
Uhr, nach tel. Absprache, August-
Hinrichs-Str. 6, Tel. 
0441/8007045

Zahnärzte

Zentrale Notdienst-Ansage: Tel. 
04402/9722011, Sonnabend und 
Sonntag von 10 bis 12 und 17 bis 
18 Uhr

Giftnotruf

Göttingen, Tel. 0551/19240

Krisentelefon

Tel. 0800/2622226, von 14 bis 
22 Uhr

Ammerland/Rostrup/LR – 
Unter großer Beteiligung ist 
die Leiterin der Berufsbilden-
den Schulen (BBS) Ammerland 
Wilma Eberlei in den Ruhe-
stand verabschiedet worden. 
In dem vom stellvertretenden 
Schulleiter Johannes Robke 
moderierten Festakt wurde 
ihre Arbeit gewürdigt, einge-
rahmt durch Musikstücke, die 
von der jungen Sängerin Ida 
Grotke gesungen wurden.

 
 Start als Kauffrau

Nicola Meyer-Stürze vom re-
gionalen Landesamt für Schu-
le und Bildung Osnabrück 
stellte den Ausbildungsweg 
der scheidenden Oberstudien-
direktorin vor. Eberlei wech-
selte vor 11,5 Jahren an die BBS 
Ammerland - „ihre“ Schule – 
nach einer Ausbildung zur Ho-
telkauffrau auf der Insel Bor-
kum, einer Berufstätigkeit im 
Hotel Voss in Westerstede, 
einem Studium für das Berufs-
schullehramt an der Universi-
tät in Oldenburg und einer Tä-
tigkeit als Lehrerin, Teamleite-
rin, Koordinatorin und Stell-
vertretende Schulleitung in 
Papenburg.

„Sie haben die Berufsbil-
denden Schulen ruhig und si-
cher durch eine sich immer ra-
scher wandelnde und weiter 
verästelnde Bildungsland-
schaft gesteuert, ihr ein über-
zeugendes Profil verliehen 
und sie damit zukunftsfähig 
gemacht. Allein in Ihrer Amts-
zeit konnten die BBS Ammer-
land ihre Schülerzahlen von 3 
300 auf 3 700 erhöhen und die 
Anzahl der Klassen von 162 
auf 185 Klassen deutlich stei-

gern“, so die Dezernentin. Als 
Sprecherin des sogenannten 
„Borkum-Kreises“ – einer 
Arbeitsgemeinschaft der 
Schulleiterinnen und Schullei-
ter der Region Weser-Ems-
Nord und Ostfriesland – sei 
die Oberstudiendirektorin zu-
dem überregional ausgezeich-
net vernetzt.

 
 Herausforderungen

„Sie haben die BBS Ammer-
land als regionales Kompe-
tenzzentrum der beruflichen 
Bildung etabliert“, würdigte 
auch Landrätin Karin Harms 
die Verdienste der Schulleite-
rin. „Dabei hatten Sie vor al-
lem in den letzten Jahren als 
Schulleiterin Herausforderun-
gen zu meistern, an die wäh-

rend Ihres Studiums wohl 
noch keiner im Traum dachte. 
Dazu gehörte beispielsweise 
die Digitalisierung der Schule, 
die auch Fachleute eine ‚Groß-
baustelle‘ nennen.  Unsere Be-
rufsbildenden Schulen hatten 
das sehr früh klar vor Augen – 
und das glücklicherweise lan-
ge vor Corona. Stichworte sind 
Robotik, CNC-Fräsmaschine, 
Schweißroboter oder Digital-
Home, all das wurde auch 
dank Ihrer klaren Zielvorstel-
lungen umgesetzt und ist um-
so wichtiger, als viele Ausbil-
dungsbetriebe Vergleichbares 
bis jetzt weder fachlich noch 
didaktisch bieten können“, 
hob Harms hervor. Durch das 
Engagement ihrer Schulleite-
rin seien die BBS Ammerland 
ein begehrter Arbeitsort und 

vom überall grassierenden 
Fachkräftemangel kaum be-
troffen. Oberstudiendirektor 
Ralf Thiele, Schulleiter der BBS 
Varel, der nun die Rolle des 
Sprechers für den „Borkum-
Kreis“ übernimmt, würdigte 
ihr Engagement. Studienrat 
Uwe Behrens lobte in seiner 
Rede als Vorsitzender des Per-
sonalrats der BBS Ammerland 
die Freundlichkeit und Fair-
ness im Umgang.

 
 ERfolg dank Kollegium

In ihrem eigenen Rückblick 
dankte Eberlei für alle ihr zu-
geschriebenen positiven Din-
ge, schränkte aber ein, dass 
insbesondere die Erfolge und 
Entwicklung der BBS Ammer-
land in den Jahren unter ihrer 

Leitung ganz wesentlich Erfol-
ge des Kollegiums seien: „Das 
haben Sie gemacht – nicht ich“ 
betonte sie anhand mehrerer 
Beispiele. Sie hob ausdrücklich 
hervor, dass ihr der Aufstieg 
zu Leiterin dieser großen 
Schule - aus einer Arbeiterfa-
milie stammend – möglich ge-
macht wurde durch die Impul-
se einer Grundschullehrerin. 
So komme es also ganz we-
sentlich auf die Lehrkräfte an, 
Kindern und Jugendlichen 
Mut zu machen und Chancen 
aufzuzeigen. Abschließend 
warb sie darum, mehr Frauen 
für Leitungspositionen zu ge-
winnen: „An unserer BBS ist es 
gelungen, das Schulleitungs-
teams paritätisch zu besetzen 
ohne jede Quote und das tut 
der Schule gut!“

Großer Abschied für die scheidende Schulleiterin (von links): Uwe Behrens, Vorsitzender des Personalrats, Ralf Thiele, Spre-
cher des „Borkum-Kreises“ und Schulleiter der BBS Varel, Nicola Meyer-Stürze, Dezernentin beim Regionalen Landesamt für 
Schule und Bildung, Schulleiterin Wilma Eberlei, Landrätin Karin Harms und der stellvertretende Schulleiter Johannes Rob-
ke. BILD: Tobias Frick

Verabschiedung  Wilma Eberlei geht nach fast zwölf Jahren an der BBS Ammerland in Ruhestand

Von der Hotelkauffrau zur Schulleiterin

cher hat der Marktplatz jetzt 
noch eine Attraktion mehr – 
und dabei geht es um Spiele 

Bürgermeister Michael Rös-
ner (rechts) und der stv. 
Kinderbürgermeister Tim Ju-
lian Richter. BILD: Marion Wegner

len kommt für die Kinder 
dann keine Langeweile mehr 
auf – so die Hoffnung der Ini-
tiatoren in der Westersteder 
Verwaltung.

Was aber auch klar ist: Die 
Spiele sollen viel genutzt wer-
den, aber danach auf jeden Fall 
zurück in den Schrank gestellt 
werden. Deshalb steht auf al-
len Spielen auch der freundli-
che Hinweis: „Schön, dass du 
mit mir gespielt hast. Bringe 
mich bitte wieder zurück. 
Danke!“ Im Rathaus ist man 
zuversichtlich, dass es funk-
tioniert, heißt es in der Mittei-
lung abschließend.

Westerstede hat die schönen 
Bilder gemalt“, freut sich Ma-
rion Wegner von der Stadtver-
waltung. Der Künstlerin gelte 
ein großes Dankeschön, denn 
so werde der Spiele-Schrank 
schon von weitem sichtbar.

„Spiel mit mir“ – diese Bot-
schaft am Schrank soll einla-
den, eine „schöne Zeit“ auf 
dem Marktplatz zu haben, teilt 
die Stadtverwaltung mit. Ob 
einfach beim Schlendern 
durch die Fußgängerzone 
oder nach dem Eis essen, 
wenn die Eltern vielleicht gern 
noch ein wenig länger im Res-
taurant sitzen – mit den Spie-

und Spaß. Die Stadt Westerste-
de stellte mitten auf dem 
Marktplatz nun einen Spiele-
Schrank auf. Gemeinsam mit 
dem stellvertretenden Kinder-
bürgermeister von Westerste-
de, Tim Julian Richter, wurde 
er bestückt mit Federballspie-
len, Springseilen, Hula-Hoop, 
Vier-Gewinnt und Gesell-
schaftsspielen und mehr. Das 
besondere an der Sache: Die 
Spiele können kostenlos von 
allen genutzt werden.

Der Westersteder Bauhof 
baute eine ehemalige Infosäu-
le für diesen Zweck um. „Hob-
bymalerin Heike Kaul aus 

Von Jan-Michael Heimann

Westerstede – Der Marktplatz 
vor dem Westerteder Rathaus 
ist gerade in den Sommermo-
naten ein beliebter Aufent-
haltsort für Westersteder und 
Gäste. Und zwar nicht nur für 
die erwachsenen, sondern 
auch für die jüngeren Besu-
cher der Kreisstadt. Das liegt 
natürlich an den Sitzgelegen-
heiten und dem Brunnen – 
und an der umliegenden Gast-
ronomie. Dazu ein anspre-
chendes Ensemble mit der St. 
Petri Kirche und dem Rathaus. 
Für die jüngeren Stadtbesu-

Angebot  Neues Angebot für Kinder und Jugendliche  auf dem Marktplatz in Westerstede
Ein Spiele-Schrank im Stadtzentrum

gleich ein deutliches Zeichen 
setzen gegen die aktuellen 
Versuche, Atomkraft wieder 
salonfähig zu machen. Für al-
le, die nur am späten Nachmit-
tag Zeit haben, gibt es um 16.15 
Uhr einen Zustiegspunkt beim 
Marktplatz Edewecht in der 
Rathausstraße/Am neuen 
Markt. 

Start am Dienstag, 19. Juli, 
ist um 9 Uhr bei der Jugend-
herberge und führt über Wie-
felstede und Rastede nach Ja-
derberg und schließlich zum 
AKW Esenshamm.

bericht Teilgebiete“ der Bun-
desgesellschaft für Endlage-
rung als ein möglicher Stand-
ort für das deutsche Atom-
müll-Endlager auf. 

Einfach mitradeln

Mit einer Resolution, die an 
das Bundesumweltministe-
rium gerichtet ist, hat sich der 
Rat der Gemeinde Bad Zwi-
schenahn Anfang 2021 gegen 
ein mögliches Endlager für 
Atommüll ausgesprochen.

Die Fahrrad-Demo soll zu-

besteht beim Lagerfeuer-
Abend am Zwischenahner 
Meer bei der DJH Jugendher-
berge, Schirrmannweg 14, die 
Möglichkeit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen.

„Bad Zwischenahn ist als 
Endlager vollkommen unge-
eignet“, sagt Wiebke Hendeß, 
die  sich seit Jahrzehnten 
gegen AKW engagiert. Der 
Salzstock unter dem Zwi-
schenahner Meer wurde be-
reits 1995 als mögliche Alter-
native zu Gorleben gehandelt 
und taucht nun im „Zwischen-

Ammerland/LR – Mit einer 
sechswöchigen Radtour durch 
Deutschland und vier Nach-
barländer feiern Atomkraft-
gegner im Sommer die bevor-
stehende Abschaltung der 
letzten AKW in Deutschland. 
Zugleich machen sie auf die 
zahlreichen verbleibenden 
Probleme aufmerksam, vom 
Atommüll über die weiter lau-
fenden Atomfabriken bis zu 
den AKW in den Nachbarlän-
dern. 

Die von der bundesweiten 
Anti-Atom-Organisation „aus-

gestrahlt“ gemeinsam mit 
zahlreichen Initiativen, da-
runter auch der BUND Am-
merland, geplante Tour macht 
am Montag, 18. Juli, in Bad 
Zwischenahn Station.

Standort für Endlager

Hier befindet sich einer der 
infrage kommenden Standor-
te für ein Endlager. Ab 20 Uhr 
gibt es einen Vortrag zur 
Standortsuche im Dorfge-
meinschaftshaus Aschhausen, 
Herbartstraße 27. Ab 21 Uhr 

Energiewende  Am  18. Juli Station in Bad Zwischenahn – Vortrag zur Standortsuche
Anti-Atom-Radtour führt durchs Ammerland


